
546 ALEKTEN

Der erste Entwurf des Wormser Fdikts
Von

ol rede.

Unter den geringen Resten, dıe UNSs 1mM Wiener Archir vVon

den en der kaiserlichen Kanzle1ı AUS den ersten Jahren der
Regierung Karls egrhalten sind , fand ich Vor kurzem Reichs-
sachen Iın YKONOrO II) 81n bisher unbekanntes Stück, das die Auf-
schrıft trägt „ Wormbsisch ediect “ und atiert 1st vVOomlxr Da-
zember 1521, das also, da Weihnachten a1s Jahresanfang gerechnet
wurde, unmıttelbar VOT die Eröffnung des OTMS@Tr Reichstages

Die gelegentlich an stehenden lateinischen 0oTte
und die 1m 'Text untereinanderstehenden SYHNODYION Worte oder
Ausdrücke ze1geN, dals WILr hlıer das Konzept eginer Übersetzung

dem Lateinischen (daher auch die mMeNriIac mangelhafte oder
alsche Konstruktion) Vor uns en und ZWaLr nach Datum und
Inhalt e1ne Übersetzung des Mandats, welches auf Betreiben Ale-
anders 1im kaiserlichen Rate beschlossen und vo  3 Kaıser gebilligt
worden Wäar.

Wır erinnern hier ur kurz den Zusammenhang 20 Ks
wWar Dezember geander gelungen, dıie erufung Lu-
ers ZU) Reichstage wieder rückgängıg machen; De-
zember Tr 1m deutschen Kat, äahnlich W18 später

Februar VOI den Ständen, Luther gesprochen und
nach weıteren Verhändlungen, voxnxn denen WILE keine Kenntnis
haben, erwirkte 29 Dezember 3 81n Mandat, das der
Kaiser von siıch AaUS, ohne die Stände weiter ragen, auch IUr  S
das Reich erlassen woilte. 108 Mandat kam nNn1ıcC ZUXE AÄus-
fertigung , naheliegende politische Gründe forderten dıe Zustim-
MUunßg der tände; ecander hält dıie Zaghaftigkeit des KErzbischofs
VvVonR Maınz und zu grofse Nachgiebigkeit den Kurfürsten

In dem untien folgenden Abdruck habe ich stiefis das oberste
Wort oder den ersten Ausdruck 1n den ext gesetzt und die andern 1n

darauf folgen Jassen.
2) Vgl RTAÄA 1, 469 Anm uü,. 507 Anm
3) Das atum giebt Aleander Februar a Brieger
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vyon achsen für die Ursache. Am Februar wurde den Stän-
den e1Nn Entwurf ZUrT Annahme vorgelegt, achdem eander

Februar VOLFr den tänden geredet und nachdem der
Kaıser Iolgenden Tage TYklärt a  @, dafs eın derartiges
Mandat für seine Trblande erlassen WO. Über dıe vorher-
gyehenden Verhandlungen berichtet ecander An  S YHebruar z1em-
iıch VerwOorreN ; hat den AÄnschein, dafs dieser
Stelle dıe Beratungen VO  5 Anfang Yebruar und VoO  S Dezember
miteinander vermengt; jedenfalls ist es auch auf den unten ab-
gedruckten Entwurf beziehen, 1084 Sagt, habe die atel-
nıschen Konzepte entworfen

Über das Verhältnis der beıden NIiWUrie VO.  B Dezember
und Yebruar ergiebt siıch, daufs der Entwurf VO  R Fe-
bruar 1im wesentlichen DUr eıne stilıstische Überarbeitung des
früheren ıst, vielfac. wörtliıche Anlehnung und HUr geringe
sachlıche Abweichungen zeigt. Diese Abweichungen Y anf die
ich In den Anmerkungen noch besonders aufmerksam emacht
habe, en ZU Teil ihre Erklärung In dem Zeitunterschiede
beiıder Entwürf! die Verbrennung der Bannbulle, auf die
sıch 15 Februar ezogen wird, kannte man wohl beı der
Abfassung des Mandats 1m Dezember noch nıcht; ebenso WwWar
Luthers Assertio omnıum articulorum damals noch 4906 er-
schlenen 4 . anch ist natürlıch, dafs der Beschlufs des Mandats
5 IM pleno consili0 “, W108 eander Schrei Dezember
besonders beton ırd. Auffällig ist, dafs die Zusicherung einer
Belohnung für die Gefangennahme Luthers, die sıch 1m ersten
Entwurf ınd In dem Ormser Vo  S Maı wieder
auftaucht, .  -  }  ;  =  > 15 Yebruar fortgelassen Wird; dagegen ırd hıer
(am Schlufs) e1t ausführlicher gyesagt, dafs nıemand für das,
W as Luther und seine nhänger vornehme, ZUr Ver-
antwortung SOZ05CH werden solle

Meine Annahme dals der Entwurf VoO  S 15 Februar N1C.
mehr Ur«e. das von gander An überreichte Breve beein-
uls worden sel, ırd durch das Mandat VO  = Dezember,
dem diese Stelle entnommen 1st, bestätigt.

Ich lasse HUn den Abdruck folgen.
„ Wır arl von 0oLS gynaden ete. empieten en und iglichen

üuNnsern und des reichs churfursten, fursten, geistlichen und welt-
lıchen, erzbischoven, bischoven, prelaten, herzogen, MAarggraven,
gTaVven, freiherren , edeln , rıttern, knechten, hauptleuten , Vitz—y

RTIA 1L, 509£.
3) Brieger

Vgl RTA M, 508 AÄnm.

4) Enders, Luthers Briefwechsel L1,Brieger RLA 1, 511 Anm,
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hnumben , vogien, üegern, verweßern, rıchtern schultessen,
scheffen, burgermeistern, rethen, burgern und gemeiınden der StO
merken, dorfer und landen und SUNS er anderer orten gyemein-
den, auch den reciorn und regırern, lIren statthaltern und VOTr-
weßern der gemelinen unıyversiıteten oder hochen chulen und
Sunst en andern uUXS und dem reich rblıch oder anderer
gestalt zugethanen [underworfen, verwandten| und en getreuen,
Was wiırden, STAats oder weßens dıe sein, den diser kalser-
licher brijeve oder glaubwirdig abschrıiıft under uUunNnserm oder g1ns
gelistlichen prelaten sıgyel oder eines offen notarıen handschrı
bevestigt urkompt, ynad und es UL Als der aller-
hochwirdiegst In X0l C herr Leo der zechent, der eilıgen KHO-
mischen und der Sanzen eristenlichen ırchen a  S he1-
lıgıster Vater, nıt unbillıg bewegt HT7C die verderplichen ‚ ver-
ürlichen!| predig, schriıften und üchern eiınes ruders |münichs]
Augusteiner ordens, Martinı Lauthers, den eristglaubıgen vıl und
mancherlei Tem  er |unformlic J unordenlicher | iIrrung und
ketzereı und ander verfurliıch Ischandlich] lere wıder gegen]
die bäbste und den eılıgen stul 0me@e und die decret und
aufsatzung uUunNsSerer VOrvater auch wıder dıe gyemein consilia
und versamlung', Jesterung und schmach nhaiten den YTgO-
nanten Martınum anfenglich AUS babstliıcher miltigkeit * und
sanftmütıgkeit gütlich ermant gewarnt, erindert], das dıe-
selbigen Sge1n ausgebreite [‚ausgeteilte| irrung wıderruffen und
fürohin dergleıch SsSeen Dsteen wolte , und aber soliıch XUuL-
ıch und vatterlich Sar nıchts 1m erschossen 120-
wurkt, verfangen| dann das ÖL, erselb Lauther, se1nNer verkearten
ard nach taglıch frucht yebere |beßer erk machte, schad-
lıchers furbrachte], die yesatz des recten und erbarn lebens uns

a} Korrigiert ‚„ Collegien *.
Hier neben Rande ohne Verweisungszeichen : ‚„ UNSETN und

des relchs, auch UNsSernK erblichen furstenthumbden (!) und landen "‘.
C) „ vatter ”” ist getilgt (unterstrichen).

„ Schedlichen “ über und „ Schentlichen, vergiften ** unter ‚9 VCL-derplichen “ gestrichen.
„ ungeschickter , verpotiner, ungehorter ** sind über .„„fremder *”

gestrichen; das folgende . I'T UuNng- ist unterstrichen.
„gleich sowol ** ist hier getilgt (unterstrichen).

g) ‚ der erlichen ““ desg] als %6 desgl] 1) Hs mitigkeıt ..
99 doc 4 unter „ und ber “ ist durchstrichen; „ und

zber dan das derselb Lautter** ist unterstrichen, darf aber pichtB  €  n1) Am 15. Februar RTA 1 909) wurde an dieser Stelle auch
noch auf die Verbrennung der päpstlichen Dekretalen durch Luther
VOM 1 Dezember hingewiesen.
Mandats cheımnt. die Nachricht

Bel der Abfassung des vorlıegenden
ZU SeE1INn davon a]so noch nich@ In Worms SC“
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voR UNsSErN vorfordern egeben, umbkerte, des volks der gute|gemüte nıt minder mıt lebendiger stime |mit worten| dann In
schrıften, mıiıt Lateinischer und Teutscher sprach ausgebreıtet,auirur und hal seiner el  el und der prıesterschaft [geist-lıchei reizte, weilche er auch mıt den waffen anzugreifen [zUuuberfallen und die en 1n ırem plut waschen meniglichallenthalben |jederman hın und wider| bewegte und unter dem
SCHeE.  ıchen clel seıner relıgion und ordens, bedeut, siıch

in] dıe christenlichen schaffe als einen raubenden [zer-renden| wolf beweiset. Und aber erselb heiligest vatter abst,dem aAUS ocheit Sg1nes babstlichen MDTS dıe sachen den erısten-
lıchen Jauben belangend ZU.  B fordersten einsechen abDen S0=purt, billıchen und keinen ungewonlichen mitteln oreifenfurgesatzt Lfurgenomen|]; deßhalben miıt oftgehapter versamlung der
hochwirdigisten der eilıgen kKomischen ırchen cardınalen, bıischoffen
ıund anderer prelaten, auch darzu erufung viler ın uns und
erberkeıt furtreffenlichen und ler lere und ZUNSEN erfaren und
Suns manıcherlei doctor und magıster erıstenlicher natıon und
regulırter orden prıorn und provıntlalen , denselbıgen Lauther
auch darzu eruffen und eladen, und als er 1n seiner
ungehorsam verharret, se1n schrift, J,ateın und Teutsch
Zangen, als verfurlich [schentlich, verderplich], dem glauben und
der einigkeit der ırchen zuwıider verdamp hat und AUuSs seinem
habstlıchen ywalt und der vorgedachten cardınel rath und Ve_r-
willigung der doetor und magıster zeitiger vorbetrachtungallenthalber verprennen und YyenNzlic uszutilgen [‚abzuthun]eTrkant hat, auch denselben Lauther , In einer benanten
ze1t A nac dUSSang selner Heiulikeit brıefe mit geendertem ymütseın irrung wiıderruft, haben und ZUr buß reue| sıch ekeret
anzeigt e  G, als einen Son der ungehorsam und der Doßheit,eın zertrenner |Scysmatischen] und ketzer Voxn meniglich me1-
den und, WIe auch dıe recht ervordern, straffen Trklert hat:es beı VPCcOeNEN und bussen in der babstliıchen bullen ess3h3a.
ausgangen egrT1ffen. bul Se1N Heilıkeit uns, als des
<YISU1ChHEN glaubens rechten und obersten beschirmer und des

a) 1er ist „Micht“ ZU ergänzen.
Am Kande hiyerneben steht „ SCysmatıcum *.

1) In dem Entwurf VONHl Yebruar wird dieser AusdruckV nıchtgebrauchtd sondern UUr VvVoxl Blutvergjefsen geredet;; Aleander hat ihnaber mehrfach angewandt, in seiner ede vVvomxn 13 Februar (RTAI 303), uch 1im Wormser Edikt findet er S1ICh RTA IL, 646). Dasdann folgende ild vom Wolf in Schafskleid
wurf vo 1 Februar übergegangen.

ern ist nicht 1in den_ Ent;-
Am WFebruar wurde noch betont,überflüssiger päpstlicher Milde zugelassen wordC} sel.

afls ihm d.ie‚s‚ev \ Zeif: '.'— ;mgf
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babstlichen stuls, der eılıgen Romischen und gemeiner er1sten-
liıcher kirchen vordersten furnemesten SOn und advocaten [bei-
stender], mıtsampt ethchen rıefen auch ilrer Heilikeit sonderlichen
potten und Oorator mit vie1. geschickt, begert und ervordert,
das WIr AUuS und bıllıcheit [(ervordrung| uUunNnsSers kalser-
lıchen ampts in en uUunNsSernN kunigreichen herschaften und lander
und 1m SaNzZehH eilıgen reich, auch sonderliıch in (jermanıen
| Teutscher nation|, weilche der eristenlıchen warheiıt a1S dıe reC
angePpOrNe beschirmerin ist. und die ketzereı allweg ufs aller-
eftiges vertilg ‚widderfochten , zerstort] hat, mıt raichung dem:
eristenlichen glauben der hilf des weltliıchen oder schwerts,
en und jeden inhalt berurter babstlıcher bull unverbrochenlich:

halten und volnstreckung Z7 thun heissen ‚gepieten] solten..
Desshalber der liebe], Heiss D und billicheit uUuNSeIS:
kaiserlichen ampts, das uns Voxh gottlicher gnad auferlegt, dar-
mit WITr beschirmung und ere des SANZON eristenlichen g]lau-
bens und auch ettung und behaltung des babsts und des
eiligen StULSs Rom WIr a 11 Cre und verm0S®6N , auch:
e1gne PeISUON furzustrecken beraıt und sonderlich, dwil WIT dess-
halb voxn seiner Heilhikeit OChHlIC. ersucht se1ın , UuNsSerT“”
merklichen verwiß auch des eristenlichen glaubens unbillicher
ischmach, verunrechtung eın STOSSC sach keinswegs umb-
gyocon [underlassen] mMOSEN, WI1e WIr auch nıt sollen noch wollen,
sonder ehe üÜDNSerer vorfaren Romischer kaiser fuesstaffen '
hangen derselben erlich hatten, auch [2C)] den loblichen CODN-
stitution und ordnungen , straife und ausreutung [vertrei-
bung der ketzer aufgesetzt, nachzuvolgen, auf vılgehapte eruffung
und versamlung, sonderlich unserer rethen und etlıcher fursten:
und VO:  S adel, Z fordersten Teutscher natıon, auch anderer
aller, uns vyon des reichs uıund AUuUS erblicher gerechtikeit
underthan und verwandt, mıt n  Ter zeitigen vorbetrachtung und e1N-
elligem rath, auch Aus rechtem Ww1issen und kaiserlicher mac.
WI. einen offenlichen ketzer, der perait, Jjez Trklert
und verdampt, ferrer verhoren niıt. not ıst), evelhen W1IF

a) AÄAm Rande A zelo”.
„ Spott.“ über und ‚„veracht ” unter „ verwiß “ sind gestrichen

C) „Nnachvolgen * unter „ anhangen ** desgl
„Joblich *‘ über „ erlich *‘ desg] e) Hs gerechikeit ..
„ Schon “ unter ,, ZUVOT *‘ ist, gestrichen.

In dem Entwurf VvONnl Februar RTA GE 512) WIT! Aur gC-
sagt, dals der Kaiser sich ‚, 1M treffenlichem Rat ** entschlossen habe,
miıt selnen österreichischen und burgundischen Landen dem Papste Uund
der christlichen Kırche anzuhangen; dagegen ird 1er noch stärker
die Ketzerei Luthers mıit dem 1Inweis auf die inzwischen erschienene
Assert1i0 artieulorum betont, die Aleander auch a& 13. Webruar (RTA
HL, 500) eingehend herangezogen
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euch obgedachten en und jedem, hiıemit ernstliche gepletend
und verpietend bı pecoN schweresten ungnad und verherung
er guer lechen herschaften und guter, auch er freiheiten
und ynaden, die von uns und dem eiligen reich herurend dıe
1E oder eguer voreitern, Was scheın oder gyestalt das erg bısher-
inngehapt aben, auch bı und des reichs acht und aber-
acht und en andern VeECHON derselben begriffen, das nımant
des vorgenanten Aauthers schrıften oder bucher, vonxn erurtem
üÜünNnserm heiligesten vatter 2DS WI@®e vorgemelt verdamp oder
ander ding VOÖR demselben Luther als der VoOn den recten Wes
ırrgeet und Voxn dem eristenglauben SAaNnz entfremdet, oHenlıc
ketzerei innhalten, gemacht oder ınfuro machen wurde, kaufen,
verkaufen, Jeßen, beschreiben, rucken noch beschrieben oder 50-
truckt werden verfugen , die weder melden beschirmen noch

handhaben understee , sonder das alle und ıglıch ursten:
und ander, denen einiıcher iass das TeC Z handthaben gepurt
und SUNS ander jede SaANZCN reich, in vorgedachten landen
ıund herschaften elegen beı denselben vorgemelten DeCHNEeN solh
verg1 ‚pestilenzisch] ucher, dıe ZU YTrOÖSSECr uffrur und chaden
der eristenlichen ırchen reichen , hinnemet und oHen116 vYer-
brennet und SANZ auszudilgen verschaffet und bestellet, anch den
babstlichen pottschaften oder TenN COMMISSAaTICNH, S 1 euer hılf

solher volnstreckung und executlion ersuchten , getreulich und
miıt viel e1stee und nıcht destminder 1rem bwelßen sSo
in üÜnNnserm und bevelh fur euch selbst Sar und gyanzlıc
dermassen bescheen verfüget N In welhem WILE allen uUunNSern
und des reichs heben getreuen und underthanen, das S1 euch qls
UNS selbst beistendig und gehorsam SGI1CN, hıemit bel vorbestimpten
peoONenN vestiglich gepleten und erkennen ; auch den vorgenanten
Lauther, der als ericht taglıch OTrg ers und dem eristenlichen
]auben verderplichers schreıiben und offenen , auch ander
verpotine boße] und ungestume thaten furzunemen aglıch
ubung 1St, SOVerTt urc glauplichen schein und uırkund nıt

urd das sıch wıderumb Trholet [vel das VOR
solicher unbillicheit wıderumb abgestanden auch VoOxRnh babstlıchem
Wa absolvırt SCI, ine SE greıjfet verware und uns
den uberantworten und zuzustellen verschaffet, oder ZU WO«-
ıgsten also gefangen An lJang bis ferrerer volnfarung,
doch nıt nderst dann mıt rechter und gepurlicher maß,

a) Am Rande ‚„das recht CrgecNn U Jassen zusteet *.
337 und “ unter , 1ist unterstrichen.

C) ‚„ bestellet‘‘ unfer ‚„ verfüget‘ ist. unterstrichen.

Das folgende: 19 und nıicht minder verfüget fehlt
Februar.
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IM!  D furzunemen weıter bescheiıden werdet Ir sollet auch
eılıgen guten| werkes und arbeıt illich elonung und reich-

liıchen guten] sold mı1% em arlegen und costen, 15
desthalber aufwenden wurdet wol vergnugt werden Her-
widerumb aber und desselbigen Lauthers gesellen, anhenger
und enthalter und miıt worten, werken oder schrıften nach-
volger und YONNET, U- sich auch nNıL gleicher e1ß den WOS
der oßheit verlassen aDen und Voxn derselben babstlıchen
Hauıgkeit dıe hilf der ahsolution erlangt aben, gu beweiß
oder glauben thun wurden, wıider diıeselben und aller und
lıcher 1iTer gerechtikeit beweglıch und unbeweglıch guter nach
iınhalt der kaılserlichen satzen [constitution] und der acht und
2DOeTraC. obgedacht frei, gestracks und alle wıderred voln-
are dieselben uDeritiretter und das anialle |nemet vahet|
und nutz mıt volkomen und bestem echten Tauche
und keret.“. elher aber was wirden, stats oder weßens der
WOIO, dıs gemu |meinung, willen besius (erkantnus| statut,
yesatz und ordnung', dıe WILr em und jeden obgenanten
stuken unverbrohl:ı gehalten haben wollen , einıchs S oder
gyesuchten ehelfs oder 18STS und AUS frevenlicher durstikeit hler-
wilıder tbun wurde, den erkleren WIL tzundt 1n dıe DOCH der VOIl-
etfzten malesta; dıe acht und 2Dera«l und dıe sSwersten
ungnad gefallen SeC1inN

en und des reichsstatt V ormbs, tag des
monats decembrıs nach Cristiı geburt eitc 1500 und Q10-

ndzwenzıgsten.
) Hs 23 wurden Hs nachfolder C) Hs des

d) Am Rande voxh gleichzeitiger and „ Nota Ne S1% mMEeNSIS
JAaNUu

Dıeser Satz fehlt Kebruar dagegen I: sıch schliels-
lıch wıeder dem W ormser KEdikt wWenNn auch nıcht wörtlich (RTA
11 655)

Der Entwurf VOLl Februar RTÄ H 513) sagt Ssta dessen,
solle die Betreffenden vo  ch werden, wWIeE sich das

Verächter des Glaubens, Achter und Aberächter beı Verwirkung der
on des Cr1mMeN laesae majestatis gebühre Die ben folgende Erklä-
rung wird dan gleich daran angeschlossen. Ks wird ann
noch einmal dıe Befolgung des Mandats allen Obrigkeiten eingeschärft,.

Am kKebruar folgt 1er (von 513 an) ZU Schlufs
noch 1116 Jängere Erklärung, dafs nıemand für das, wWwWas Luther
und Anhänger gethan hat, ZUTL A TE SR S  Verantwortung SEZODEN werden
kann, und dafs die nhänger Luthers und die Übertreter desMandats  WE Cagn ( 2} ND schonungslos Vo:  Cn werden soll.


